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Der Gemeindebrief wird herausgegeben von der Gesamtkirchengemeinde 

Spielberg - Egenhausen. 

Vorsitzender: z.Zt. vakant. 

Redaktion: Daniela Schweikardt, Bernd Gerstner, Margarete Bürklin, 

Elserose Stickel 

Der Gemeindebrief erscheint viermal jährlich und wird kostenlos an 

evangelische Haushalte verteilt. Für unverlangt eingesandte Texte, 

Grafiken oder Fotos wird keine Gewähr übernommen. 

 

     

  

 

Kirchenpflegerin: Carmen Wüthrich, Tel. 07453/930345 

Bankverbindungen:  

Kirchenpflege Egenhausen: Voba Nordschwarzwald,  

                                             BIC: GENODES1PGW 

                                             IBAN: DE25 6426 1853 0071 4400 03 

Kirchenpflege Spielberg:      Voba Nordschwarzwald,  

                                             BIC: GENODES1PGW 

                                             IBAN: DE57 6426 1853 0069 1250 07 

Bürozeiten im Pfarramt (Lilienstr. 2, Tel. 07453/6339): 

Dienstag, Mittwoch u. Freitag    9:00 Uhr ï 12:00 Uhr 

 

Jugendreferenten: Jugendreferenten@kirche-spielberg.de 

Jugendreferenten@kirche-egenhausen.de Tel. 07453/9529084 

(aufgabenbedingt keine fixen Bürozeiten, aber tendenziell  

Dienstag - Freitag von 14:00 Uhr ï 18:00 Uhr gut zu erreichen).   

 

www.kirche-spielberg.de   

info@kirche-spielberg.de         

  

mailto:Jugendreferenten@kirche-spielberg.de
mailto:Jugendreferenten@kirche-egenhausen.de
http://www.kirche-spielberg.de/
mailto:info@kirche-spielberg.de
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Liebe Gemeindeglieder, 

der Gemeindebrief ist für uns ein wichtiges Medium: Nicht nur als 

Terminblatt für Veranstaltungen und Gottesdienste, sondern es soll 

auch aus dem kirchlichen Leben berichten, über Freud und Leid, 

über Anliegen und Grund zum Loben. Dem Kirchengemeinderat war 

es deshalb wichtig, dem Gemeindebrief ein ansprechendes, 

zeitgemäßes Erscheinungsbild zu geben. So wurde der Grundstein 

zu diesem neuen Layout gelegt. Wir vom Redaktionsteam hoffen, 

dass Sie ein übersichtliches, einladendes Heft in Händen halten, 

das Sie gerne durchstöbern. Gerne sind wir auch für Ihre 

Anregungen offen. Und wir würden uns auch wünschen, wenn 

möglichst immer wieder Beiträge mit Bildern kommen ï von 

Jubilªen, von besonderen Veranstaltungené  Wir sind eine 

lebendige Gemeinde und das soll sich auch im Gemeindebrief 

spiegeln. 

Wir wünschen an dieser Stelle viel Spaß beim Lesen.  

Ihr Redaktionsteam 

Margret Bürklin      Bernd Gerstner   

Daniela Schweikardt  Elserose Stickel 

 

 

        

P.S.: auch die Homepage soll überarbeitet 

werden. Wir bitten insbesondere die 

Gruppenleiterinnen / Gruppenleiter zu über-

prüfen, ob ihr Kreis noch wie aufgeführt besteht.  

Änderungen bitte direkt an Fam. Zewe, Tel. 

1029 oder webmaster@kirche-spielberg.de 

 

mailto:webmaster@kirche-spielberg.de
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Liebe Kirchengemeinde in Egenhausen und Spielberg, 

nun ist es bald soweit und wir ziehen zu Ihnen nach Spielberg. Ich freue 

mich, Sie in den kommenden Wochen kennenlernen zu dürfen! Damit Sie 

eine Vorstellung von mir bekommen, nenne ich Ihnen gerne ein paar 

Daten meines Lebens: 

Am 29. April 1971 bin in Stuttgart als Jüngster von vier Kindern einer 

Pfarrerfamilie geboren. In Fellbach (bis 1979), Korntal (bis 1990) und 

Neuenbürg bin ich aufgewachsen und in die Schule gegangen. Nach dem 

Abitur absolvierte ich zuerst ein praktisches Jahr in der Hotelbranche in 

Graubünden und in der Diakoniestation Bad Wildbad. Ab 1993 lernte ich 

in Stuttgart Hebräisch und Griechisch und studierte zwischen 1994 und 

2000 in Tübingen und Bern Evangelische Theologie. 

Nach einem Praktikum beim Altpietistischen Gemeinschaftsverband in 

Stuttgart und auf den Fildern war ich bis Februar 2004 Vikar in Weilheim 

an der Teck. Die weiteren Stationen sind die Pfarrämter in Deizisau, 

Gomaringen und seit 2006 in Bad Teinach. 

In Neuenbürg habe ich meine Frau Anja kennengelernt und auch 

geheiratet. Nach einer Ausbildung zur Fleischergesellin hat sie in Stuttgart 

- Hohenheim Agrarwissenschaften studiert und für ein paar Jahre als 

Qualitätsbeauftragte gearbeitet. Vielleicht kennen Sie meine Frau ja 

schon. Sie ist seit einigen Jahren Ihre Vertreterin in der Landessynode 

und in diesem Ehrenamt auch in Ihrem Bezirk unterwegs. 

Auch ich bin im Ehrenamt aktiv: Neben dem Vorsitz in der 

Gefährdetenhilfe Enzklösterle bin ich verantwortlich für den Arbeitskreis 

der Lebendigen Gemeinde in den Dekanaten Calw, Nagold und 

Neuenbürg. 

Darüber hinaus freue ich mich an Bewegung, egal ob auf Ski, im Kajak 

oder auf dem Fahrrad. Wenn das alles nicht zur Verfügung steht, dann 

laufe ich eben oder lese. 

Das sind die Fakten meines Lebens. Aber was hat mich geprägt?  

Da waren zum einen meine Eltern und Geschwister, deren Freude am 

Glauben an Jesus Christus ich nicht nur am Sonntag im Gottesdienst 
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erlebte, sondern auch am Mittwoch in der Tat. 

Beide Eltern sind Theologen, so dass sie mich mit einem durchdachten 

Glauben prägten. Einem Glauben, der nicht einfach alles übernimmt, was 

in der Schultheologie an der Universität gelehrt wird. Auch hier galt das 

Wort Gottes: prüfet alles, das Gute behaltet. 

Außerdem gaben unsere Eltern uns mit auf den Weg, dass Gott keine 

Enkel hat, sondern nur Kinder. Er möchte Menschen mit einer eigenen 

Beziehung zu ihm. 

Auch die Jugendarbeit in Korntal und Neuenbürg hat mich stark geprägt. 

Hier musste mein Glauben auch dem Nachfragen der Freunde und 

anderer Jugendlichen standhalten. In dieser Zeit habe ich Gemeinschaft 

im Glauben an Jesus Christus erlebt - das tat mir gut! 

Noch mehr hat mich geprägt, aber das werden Sie in den kommenden 

Jahren in meinen Predigten hören.  

Ein letztes Anliegen wurde mir mitgegeben: ĂSagen Sie gleich zu Beginn, 

dass Sie keinen Alkohol trinken.ñ Gerne d¿rfen Sie mir Ăreinen Weinñ 

einschenken ï eben bei einem Glas Saft oder Sprudel. 

Ich freue mich, wenn ich Sie am  

3. April bei meinem Einführungs-

gottesdienst kennenlernen darf. 

Bis dahin wünsche ich Ihnen Gottes 

Segen 

Ihr Ulrich Holland 
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Jugendmitarbeitertag zum Thema Erlebnispädagogik 

ĂMit Erlebnissen kenne 
ich mich aus, mit 
Pªdagogik wenigerñ, so 
ein Mitarbeiter auf die 
Frage, was er denn 
über Erlebnispädagogik 
wisse. Um Einblick in 
die Arbeit der EP zu 
bekommen, war 
Christoph Kaiser vom 
Lebenszentrum 
Adelshofen Gast beim 
Mitarbeitertag im 
November in 

Egenhausen. In einer Mischung aus Theorie und Praxis vermittelte er die 
wichtigsten Inhalte, was EP ist und wo sie angewendet werden kann. 
Schlussendlich ging es darum, wie kann man Kinder und Jugendlichen 
wichtige (biblische) Botschaften erlebnisnah und somit erfahrbar 
nahebringen. Durch diverse Spiele und Übungen werden biblische Inhalte 
am eigenen Körper spürbar. Und das wurde in Tat umgesetzt.  
So wanderten die Mitarbeiter zum Beispiel als blinde Schafe durch den 
Raum und wurden mit Hilfe von Geräuschen ï sprechen war nicht erlaubt 
ï vom ĂHirtenñ in den Stall gebracht. Ein Bild f¿r unsere Gemeinde.  
Übungen, die zum Nachdenken anregen. Wer emotional angesprochen 
wird, reagiert anders, wie wenn Ănur etwas erzªhlt wirdñ. Es wird greifbar 
und spricht einen persönlich an. 

Die Gruppen und Kreise der Gemeinde dürfen gespannt ein, welche 
Inhalte in den Mitarbeitern nachgewirkt haben und Einzug halten in die 
einzelnen Gruppen.  

Abschließend kann gesagt werden: Erlebnisreich war dieser Tag 
sicherlich und die eine oder andere Anregung, wie mit anderen Menschen 
umgegangen werden kann (die Pädagogik), wurden mit nach Hause 
genommen.   
 
Bericht: Anke Kalmbach
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. Veränderungen in der Gemeindebücherei Spielberg 

                 
Schon vor einigen Monaten hat Ursula Hampe ihr Ehrenamt in der 

Bücherei aufgegeben, das sie 27 Jahre inne hatte. Unsere Ursula hat in 

dieser Zeit ca. 67 000 Bücher ausgeliehen und ca. 2.700 Stunden in der 

Bücherei verbracht, wobei ihr besonders wichtig war, dass dabei die 

christlichen Bücher im Vordergrund standen. Ebenso half sie vielen 

Schülern mit Wissensbüchern aus, welche diese für die Schule 

benötigten, doch leider hat dies heute das Internet übernommen.  
 

Für diesen Dienst, liebe Ursula, möchten wir uns auch im Namen der 

Kirchengemeinde ganz herzlich bedanken, denn es ist keine 

Selbstverständlichkeit ein Amt über so viele Jahre auszuüben. Als 

äußeres Zeichen unseres Dankes übergaben wir Frau Hampe einen 

Gutschein ï wie könnte es anders sein ï natürlich für Bücher. 

Wir sind aber froh, dass wir als Nachfolgerin für Frau Hampe  Frau Brigitte 

Bross gewinnen konnten. 
 

Liebe Ursula, wir sagen nochmals herzlichen Dank für Deinen Dienst! 
 

Das Team der Bücherei:  Brigitte Bross, Lore Haas und Else Kopp 
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Kirchturmreinigung am 24.10.15 in Egenhausen 
 
Am Samstagmorgen um 10.00Uhr fuhr die FFW Egenhausen an der 
Kirche in Egenhausen vor, was war passiert? 
Es hatten sich 10 freiwillige Feuerwehrmªnner bereit erklªrt, die B¿hne 
¿ber dem Kirchenschiff und den Kirchturm zu reinigen. In den 
vergangenen Monaten hatten wir Besuch in unserer Kirche, Tauben lieÇen 
sich nieder, bauten mit verschiedenem Gehºlz ihre Nester und was nicht 
ausbleibt, sie lieÇen auch ihren Mist zur¿ck. Wie putzen wir diesen 
aggressiven Mist weg? Kommandant Ingo Wassilowski sagte sofort zu, als 
wir anfragten, ob ein paar Atemschutztrªger dies ¿bernehmen w¿rden. 10 
Mann waren am Start und reinigten unter der Anleitung von Steffen Steinel 
unsere Kirche, keine so schºne Arbeit, die aber mit groÇem Einsatz 
bewªltigt wurde. Im Anschluss gab es unterm Pavillon noch ein kleines 
Vesper.  
Wir mºchten uns ganz herzlich bei der Feuerwehr Egenhausen 
f¿r diesen Einsatz bedanken.  

Bericht: Erdmann Rath 
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Konfirmation Egenhausen am  Konfirmation Spielberg am  

24.04.2016 um 10 Uhr in der 01.05.2016 um 10 Uhr in der  

Ev. Johanneskirche Egenhausen: Ev. Johanneskirche Spielberg: 
 

Joelle Braun Marvin Deutschle    

Daniel Bushak Mike Hammann 

Bodo Großmann Leon Hampe 

Saskia Lutz Selina Hauser 

Yannick Mast Angelique Hecker  

Theresa Rath Carolin Kröker 

Annika Schmelzle Jan Veerman 

Alessa Schmidt Lars Winter 

Lenja Schmidt Yannic Woywodt 

Luisa Schübel                         

Pia Schübel    

Marco Sonntag 

Philipp Stickel 

Simon Volz 

Waßilowski Julia  
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Taufen: 
 

im Januar 2016 

Egenhausen: Paul Steeb 

 

 

Beerdigungen: 
 

im November 2015 
 

Egenhausen: Karl Adam Brenner 
 

im Dezember 2015 
 

Spielberg: Elsa Ade geb. Österle 
 

im Januar 2016  
 

Egenhausen: Karl Walter Volz 

 


